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P FmrWen lvcrdck chlllg gegen SalonikiSitforusu keine

starke --fcstimf!

Französisch . britische Berichte über
kolossale Aortifikativne ein

bloßer Bluff".

Türkei ljat fjcute
flöcr 500 ,lugzeuge!

Die Eiitwlckcliinsi der türkischen

Jlngtcchilik seit Beginn des
jlncgcs-- .

Sochwajjkr

richtet schltimit

Schaden an!iingt!toci oizmillgedr in Borbereitttttli!
,

Ueber 200.00 TruWn der Zen-tralmach- te

an der Gicvgeli'Doi-rian-Strumnitz- a

Front!
Weitere Erfolge der Verbündeten in Albanien!

L

-

'V.

Die anhaltenden deutschen Erfolge
auf der Westfront erregen in Lon-do- n

große Besorgnis!

Festung Bclsort durch Geschützsener beschädigt!

London, 1?. Fcbr. Schwere aus welchen die Deutschen, Berliner
Kämpfe sind in der Champagne, im Berichten zufolge, als Sieger her- -

1'irtois Distrikt und in Flandern tut vorgingen. Die französische Jnsan
Gange. Unaufhörlich donnern Ge terie machte keine .Versuch, die von
schütze alle Kalibers. Die Jnfan den Deutschen eroberten Schützen
terieangrisfe werden mit großer graben ' zurückzugewinnen. Auf
Milcht , ausgeführt: Kämpfe mit der ganzen Schlachtfrout von der

Handgranaten und Miilensprengun Meeresküste bis nach Svissons wird

gen erhöhen die Schrecken des Krie mit großer Erbitterung i gekäinpft.
ges; Fliegerangriffe bilden tägliche und die Deutschen sind überall im

Ereignisse: ihre Erfolge in der Vorteil. Na, heult man nicht
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fünf Personen wurden verletzt. Auch
wurden Fliegerangriffe auf zwei be
nachbarte Städte gemacht. Ein aus
sechs Flugzeugen bestehendes feind
liches Geschwader riff die Stadt
Breseia an, wurde aber durch Ab
wehrkanonen vertrieben.

Weiterer Kreuzer versenkt.
Berlin, 15. Febr. (Funkenbericht.)
Die Adiniraliiät machte heute be

kannt, daß außer dem britischen
Kreuzer Arabis" in dem Seegefecht
unweit Toggerbank noch ein wei
terer britischer Kreuzer versenkt wor
den ist. (Die britische Admiralität
meldete gestern den Nntergang des
Kreuzers Arethusa"; möglich ist,
daß die deutsclxe Admiralität in eili-

gem Bericht hierauf Bezug nimmt.)

Anarchiflcn-Zkomjirott- "

ist ausgeleckt!

VcrgiftngsBcrsuch' auf Erzbischof
Mundrlein nur ein Teil

desselben.

a?rieoen, m weem oem,ewen oie Endlichen Flotte und Armee. Spä
Anerkeimung uilö der Taiik der Mit lcr immm fic, anzugreifen. Sie
flcMx 0t V'Hr.,a8 zerstörten sieben oder acht feindliche

auen, das der Hrazuent ihrem Pa si,lN,'n!' nf (allivoli nnd warfen

ioweit aiisgenunl. oa ; ne oei au
Vinrc bk Franzosen in einer Weite
von einer halben Meile zurück

drängten nnd die von diesen bisher
innegehabten Stellungen besetzten.

Indem es ihnen gelungen ist, west
lich des Navarin Bauernhofes einen,
jieil in die französische Linie zu tret- -

Ich, wird den Franzosen mif der
ganzen, eine Meile weiten Front
ivoljl nichts anderes 311 'tun übrig
bleiben als zurückzugehen und den
Deutschen ein Gelände zu überlassen,
das: sie seit Wochen init großer Zä
bigt'eit verteidigt haben. Das schwere

deutsche Artilleriefeuer , mag, eine

Brlnreitmig zu einem Infanterie
angriff bilden, in die Franzosen
ton der Ebalerange Bahn .fortz'i
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Ztung Belforr großen schaden ange.
ncktet hat. Es wurden nln-- r 0

'vcittfer zentort, ganze tranen-tt- e

""I
tbed.Sti'lliingeit zurückzuwerfen. Die

Stellungen auf den Ta
bre Anbönen werden unnnterbro.
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gestern daö ArtiNeriefeuer. das; die

.wnzfen sich nicht rns ihren Schü
tzengraben wagten.

1

Vliis dem westlichen trnöc der
l,a,i,aaitt'.Scklackt ront kain es au

bitzigen Kämpfen mit Handgranaten,

IUie russische Soldaten
. siittlergangen werden!

ricgsgcfangkNk glauben nicht, daß

aichn uw. ervoert woroen

sind. '

Wien, 15. Febr., über London.
Ueber 4ic wahren .liriegsereigniises
Ni der gewolmliche rutsche Soldat
so gut wie garnicht unterrichtet;
dieseo geht aus den Aligaben einer

Bern, Schiveiz, 15. Febr..
Ein Schweizer Kriegsbcobachtrr ist
nach kurzem Aufenthalt in Saloniki
hierher zurückgekehrt und sagt über
die dortige Lage der Dinge Fol
gcndcs: '

Die von den Franzose und Bri
ten verbreiteten Berichte über starke,
Belefugungcn, , die bet Saloniki auf.,
geführt ivcrden, find weiter nichts
als ein Bluff, der die Bulgaren nicht
verhindern ttnrd, durch das War
dar Tal auf Saloniki zu marschie
ren, wenn immer der richtige Zeit
Punkt für sie eingetreten ist. Die
Aufführung starler Fortifikationen
bei der niazcdonischen Hafenstadt
Saloniki würde mindestens zwei

ahre in Anspruch nehmen; es ist
Unsinn, behaupten zu wolle dafz

dieses uinerhaw weniger Monate ge
w'hen kann. Keine Forts
drt nvm werden, außer die
fectt

.Sümpfe .
an der

..Mündung
. ,

des
aröar werden auf kunftltche Wei,e

ausgetrocknet. Der Hafeneingang
wird allerdings durch mehrere kleine

Forts, die sich in Händen der AI
liierten befinden, bewacht, doch bil
den sie nur geringen Schutz für die
Flotte der Alliierten.

ie Franzosen nnd Briten haben
und Erdwerke

in einein Halbkreise von etwa 40
Meilen we'stlich, nördlich ,und östlich
von Saloniki mihTefiibrt nsipr i4 ist

zweifelhaft, ob diese dreifachen Ber
teidigungölinie deil vereinten An
griffen der Teutschen, Oesterreich
Ungarn, Bulgaren und Tütt'eil wer
den widerstehen können, wenn uch

hervorgehoben werden muß, das; sie

ziemlich stark sind, und die Alliierten
Hunderte von schweren Geschützen
an Land gebracht haben.

Zur Zeit, als ich Saloniki ver

ließ, Karten die Alliierten etwa 250,
000 Mann nach Saloniki und Um
gegend geworfen: weitere Truppen
aber treffen täglich ein. Die Be
völkenmg. welche die französischen
und britischen Soldaten anfänglich.!
mir offenen Änncn empfing, weilen
die Anmaßungen derselben entrüstet
zurück. Besonders haben es die
britischen Offiziere verstanden, sich

verhaßt zu machen."

l)eflerrcich'6 Nole
ist cingclrossen!

i

Deckt sich Klligj mit deutscher; be
sondere Warnung an Ame

rikaner unnötig. .

Washington, 15. Febr. ' Die
Note der österreichisch ungarischen
Negiernng, in welcher dieselbe. eben
so wie vorher Teutschland, alle ar
niierten Kanffahrer für Hilfskreuzer
erklärt, die vom 1. März ab ohne
Warnung versenkt werden dürfen,
bat gestern daö Staatsamt erreicht.
Die Note deckt sich fast völlig mit der
deutschen.

Sekretär Lansing erklärte, daß
die hiel'ige Negieniiig in der Auge
legenheit noch zu keinem festen und
bestimmten Entschluß gekommen ist.
ES herrscht jofct jedoch in Regierungs
kreisen die Meinung vor, daß es

garnicht nötig sein wird, eine offi
zielte Warnung an die Bürger diese?"
Landes zu erlassen, keine armierten
Pafsagierdampser zur Ueberfahrt zu
benutzen, da die Erklärungen der

gierungeu der Zentralmächte. daß
sie in Zukunft derartige Dampfer als
Hilfskreuzer betrachten nx'rden, an
und für sich eine genügende War
nung niv Amerikaner ist, solchen

Dampfern fernzubleiben. - y

Ende des LnfltaniaFalles.
.i Berlin, 15. Febr. Der ..Lokal
Anzeiger" und das Berliner Tage
blatt" geben beide der. Anficht Aus.
druck, daß die von Gras Bernstorff
an die hiesige Regierung gesandte
Mitteilung mit Sicherheit darauf
schließen läßt, daß die Luftraum Fra.
ge jetzt endlich 311 beiderseitiger Zu
sriedeuheit erledigt wird. Die dent
sche wie die amerikanische Negiermig
hätten sich jetzt endlich auf denselben
Standpunkt geeinigt.

Schlimmer Antomobilunfall.

Beatrice, Nebr.. 15. Febr.
Ans Denver, Eolo., traf gestern die
Nachricht ein. daß daselbst Frau Ful.
ton Jack von. hier, welche sich dort
zur Beerdigung .eines Neffen auf
hielt, bei einem Automobil Zusam
inen'ios; .einen Schädelbnich davon
getragen. Ihr Zustand wird als
überaus gefährlich - geschildert

5tonstantiilopel, 13. Febr., Zur
Zeit, alw die Türkei in den Krieg
eingriff, verfügte die türkische Armee
mir über vier Flugzeuge; hiesige
Zeitungen fürchteten, daß die Ueber

1.C.II1 .? jcmonajcn
1r OK lUlli C ANIM ververvtlN,

wiirde. Im Jaimar letzten
c mn Hauptmaun Seniao

vvi". "'W'i ouchui iiut tl
ner Anzalil Flieger und Aeroplanen

".idr Türkei mü, organisierte ein

Jl: r ' Fliegerkorps. In San
it'iuno IVINVL tine (jcoije miuyiun

Fabrik errichtet, junge türkische Os
ziere wurden als Flieger auIgebil
der, und innerhalb drei Monaten
hatte die türkische Armee ein Flieger
korps, ö'as bald von sich reden
machte Die türkischen Fliegeroffi
.nere überraschten durch ibre Lei,

ihre Lehrmeister: sie

gaben sich ihrer Aufgabe mit einem
Enthusiasmus und einer .Kühnheit
hin, die bei ihren deutschen Lehrme'
stern Erstannnen erregten.

Anfäiiglich beschränkten sich die
türkischen Flieger auf lohen Auf.
klärungdienst auf der Halbinsel Gal

,0Ü Mb abn unternahmen sie

Mige auf das Meer hinaus und be
obachteten die , Bewegungen der

V;;,; n,v,f,m. fmnsrj'rsm
UL A. i'mi'l.li iti ilivuwv

schiffe. In, Dezember brachten sie
in Mesopotamien nördlich voit Kut

fünf britische Flugzeuge
Strecke. Bier derselben wurden

ausgebessert und in Dienst gestellt,
Trol'.dem das türkische lieaerkorvö
cv't ein Jahr alt ist, verfügt es heute

fot mehr als 500 Flugzeuge, die
sjch gut bewähreil."

'

Spanten sgnijiafQtllcrt
mit Deutschland!

Gelehrte, Schriftsteller und Künstler
unterzeichnen drutschftenndli

ches Manifest.

Berlin, 15. Febr. (Funkenbericht.)
Die Zeichnung des deutfchfreund

lichen Manifestes, durch Spanier der
gebildeten Atlassen ist nunmehr, wie
aus Madrid berichtet wird, zum Ab
schluß gebracht worden. Das Mani
fest trägt 15,000 Unterschriften. Da
runter befinden sich die Unterschristen
von 283 Universitätsprofessoren, 144

genienern und 472 Lehrern.
xas angeieyene caorioer matt

ub"na weist darauf Yn. datz die- -

sc3 Maniml allgemein gebilligt wird,
wahrend das kurzlich zirkiilierte fran.
zoseufretmdliche Manifest nur wenige j

tinieriairisieii sinoen lumiie um von
der öffentlichen Meinung scharf der- -

itH"pisf tnirrhp I

Trieben Handel mit Feind.

London. 15. Febr. Weil sie
durch ihre New Yorker Filiale deut
sche Waren bezogen und dieselben in
England entgegen dem Gesetz in
Umlauf gebracht haben, wurden die
drei Inhaber der, Firma Fownes
Brothers & Eo. zu Gefängnisstrafen
von 12, resp. I Monaten und zu
jj5(0- Geldstrafe verurteilt. Tie
Firma soll vom September bis Te
zember 1911 deutsche Waren im
Werte von $30,000 importiert ha
ben.

Tie deutschen ..Verschwörer".

San Frnnciseo, Eal., 15. Febr.
Tie Großgejchworenen haben gc

gen den hiesigen deutsche General-konsi- il

Franz Bopp. den deutschen
Vizekoniul Baroir von Tchack. den
Gonsulatsbeamten Baron v. Brincken
nnd gegen die Detektivs EhaS. C.
Eromlen und Margaret Cornel acht
weitere Anklagen erhohcil. Diesel
den lauten aus Verschmörnng um
Munitionssabriken im Lande, sowie

Eisenbahnen und Züge,, welche Mu
nition für die Alliierten befördern,
in die Lust zu sprenge, wodurch
das ?herma'sche Anti-Trus- t Gesetz
verletzt iuird.

Acht Opfer der. Kälte.
New ?)ork. 15. Febr. Nach ei

nein zivei Tage währenden heftigen
Tchueestimn hat hier strenge Kälte
eingesetzt. Das Thermometer stand
gestern zwei Grad unter Null, Acht

Personen sind insolge der Kälte er
trorcn und gestorben.

Hundert Ortschaften infolge Tamm
druchs bei Linieriif, Miss.,

iiberschwrinmt.

Natchez, Miss.. 15. Febr. Der
rtrrtfln Tnmm hri V i,nm-i- . Nsni.
tion m barst heute unter dein
Druck der ungeheuren Wassennassen
aa,, , 1! A Tot Tnrnmhnisti Uniu ' u 1 v ' - y --j
cuie- - Weite von einer Meile. Un
geheure Wasfermaffen fluten ins,
Laiiö und überschiuemnien weite
Landstrecken. Es kann mit Sicher
heit angenommen-werden-

, daß über
209 Ortschaften überschwemmt sind:
die Zahl der Obdachlosen wird auf
20.0V geschätzt.

Memphis, Tenu.. 15. Febr.
Per Telephon ist hier heute vorinitli'.ff

Uu "IZS Tl(in. iii'i i,iii"(ii 1 rni( nrinv " ";s T :hJJ ZTZs
HIHW i.'UV-l- ,

Wilson erhalt Anerkennung.
WashiiHgton, 15. Febr. Bor

Wtm) von dem .oauskomitee für
nluwnsche Angclege.iheiten hat
Präsident wilson einen Bnef ge

triotismus gelchcnkt, ausgesprochen"
w'rd. (v eichzeitig wird Herrn Wil
son die Ber,icherung gegeben, daß
es der inmgne Wimsch des Komitees
t,t, ui der Aufstellung und Durch.
brmgung des Militarprogramnies
imt deut Präsidenten Haitd in Hand
Uttö m voller Hannonie zusammen
zu arbeiten. Das Hauskvmitec und
das Senatskomitee für militärische
Angelegenheiten sind geaenmärticr
mit der Ausarbeitung" der Vorlagen'
für das' Militärprugramm beschäl

tigr. ; -

. Teutsche Flüchtlinge. - '
Madrid, über Paris, 15. Febr.

Der Gouverneur der Insel Fernando,
Poo. Westafrika, meldet auf telegra-ph- i

schern Wege, daß 140 deutsche
Flüchtlinge aus Kamerun in Santa
Isabel eingetroffen sind und auf den
nächsten Dampfer 'zwecks Jnternie
rung nach Spanien gebracht werden
sollen.

Teutsches Kanonenboot versenkt?
Havre, 13. Febr. Die ant Tan

ganita-See- , Ostafrika, operierenden
hPIrtTlnis Jrirhhsm hrthfln nnri SnUrn,v,. u, "".VIllC
erWet daß das detitfche Kanonen!

(1,1,1s ctnhmiA hm Mi! mmmi, ,.vvv mi, ..iuuiuiih in uutm
eegerecht bei Albertville versenkt

worden sei. Zwei Mann der deutschen
Besatzung wurden getötet; der Rest
wurde gefangen genommen.

Schadenfeuer.
Carteröville, Ja., 15. Febr

Die Hiesige Postanstalt, eine Pool
Halle und Eallaiian's Ellenwaren
laden wurden gestern Hier völlig
eingeäschert. Die Familien R. E.
Schissel und Win. Mirchell verloren
ihre sämtlichen Möbel. Der

des Feuers ist unbekannt.

Gegen das Marine-Budge- t.

Washington, 15. Febr. Demo
kratifche Abgeordnete, die dem Re

gieriiiigsRü!tnngprogramnl feind
lich gegenüberstehen' werden die Re
gierungsMarinevorlage mit ebenso
großer Erbitterung bekämpfen, wie
die Miiitärvorlage. Diese Behanp
tung wurde von deut Repräsentanten
Bailey von Pennsylvanien aufge
stellt. Seine Meiiiimg wird von den

hervorragenden Demokraten K'itchin
und Henni von TeraS geteilt.

Snffragisten au Wilsou.
Washington, 15. Febr. - Tie

Union der Siniragisten hat Präsi-
dent Wilson und jedem Mitglied des

Kongresses am gestrigen Valentins
Tag Uarten gesandt. Auf der Karte
an oen vrailoenlen ilauden die
Worte: Won't io be onr Vale
tine? We will be your Valentine."
(Ta wird sich aber Herr Wilson ge
freut haben.) '

Heimtückischer Schiefzbold.
Der bei der Ämeriean Smelting

& Refining' Co. angestellte Nacht-

wächter A. B. Smith, ein 49 Iabre
alter Mann, wurde heute früh um

5.30, als er die letzte Runde machte,
etwa eine Meile nördlich von den
Gebäuden hinterrücks angeschossen
und an Schenkel und Bei erheblich
verletzt. heimtückische Schieß-tol-

entkam. -

u .r..Y...j..... ono .. '

London, 15. Feli. Laut aus Athen
hier eingetroffene Depeschen werden
an der grichischferdischeu Grenze
von den deutschen Verbündeten große
Truppenmassen zusammengezogen.
Die Teutschen und Oesterreicher al
lein sollen in jener Gegend über
200,000 Mann stark sein. Dazu
kommen noch 150,000 Bulgaren
uiid mindestens ebenso viele Türken.
Das Hauptheer steht . bereits auf
der Linie GieögeliDoiran.Srum
nitza. Dort hat auch Feldmarschall
von Meckenfen sein ' Hauptauartier
aufgeschlagen. Es. hat den Anschein,
als ob der Vormarsch auf Saloniki
Fanz Plötzlich erfolgen wird.

Oesterreichisch.ungarische und bul
garische Truppen dringen weiter in
Albanien vor. Die Oesterreicher ha
ben den unweit von Durazzo befind
lichen Fluß Arzon überschritten und
stoßen nur auf geringen Widerstand.
Starke bulgarische Streitkräfte ste

hen unweit Avlona und dürften die

Stadt, welche von Italienern und
Serben verteidigt wird, demnächst

angreifen.
Rom, 15.. Febr., über Paris.

Heute früh bombardierten österrei
chischik Flieger die Stadt Monza.
Eine Zivilperson wurde getötet und

8taal6-Rouue- ut der
AezuiUikalleriuN.U.

Tie Platform dürfte auch fiisr den
Nationalkonveut mafzgrbcild

sein.

New York, 15., Febr. Dem
heute abend in der Carnegie
Hall stattfindenden republikanischen
Staatökonvent wird in dem ganzen
Lande das weitgehendste Interesse
Lnigeueiiuevracur. wtan weiiz, oajz
die auf diesem Konvent, angenom
mene Platform den Grundton für
diejenige bilden wird, die auf dem
republikanischen Nationalkonvcnt an
genommen werden wird. Elihn

blikaner der alten Schule, darunter
George W. Aldridge, Francis Hen
dricks. Elon R. Brown und William
mti) werden die Konvention jeden
m- -

füntrcttiercn. Vier Dlegaten
Nationalkoiwent werden auf

hj Konvention erwählt werden.
fnrmrssp sfrhiäftTm fin! ,n

4 April gelegentlich der Staats
r,r cj.il rv.- - cyi.t3r n 1 r ittt ysn

munde führen die vier DÄegaten
den Namen The Big Four". Es
ist mit Sicherheit anzunehmen, daß
Staatssenator Wadsworth und Gou
verncnr Whitman die Hälfte ' dieser

Big jour" bilden werden; die an
deren zwei dürften Elihu Root (fall!
dieser es annehmen sollte) und ent
weder Williant Berri oder David

'Jane Hill sein. Die Bict, Four
werden jedenfalls ohne Instruktion
nach dem Nationalkbnvent gehen

Verklagt Oesterreich'Ungarn.
New ?)ork, 15. Febr. Dr. Cecil

L, Greil. die einzige überlebende
Amerikanerin von dem von einem
österreichischen Tauchboot versenkten
Dampfer Aneona", hat in Wash
ington gegen die österreichischunga.
rische Regierung eine Schadeitcrsatz
klage in Höbe von $100,000 erho
ben. Von der amcrikanischcll Re
gicrmig fordert die schneidige Dame
außerdem noch die kleine Summe
von $20.000. darunter $5,000 für
ihre beim Untergang verloren ,ge
gangene Barschaft. (Ntir die L,uni

pen sind bescheiden, nicht wahr.

Tie Bkschiesmng Mailands.
Rom, 15. Febr. Die Regierung

machte heute bekannt, daß bei dem
gestrigen Fliegerangriff auf Mailand
13 Personen getötet und eine große
Anzahl verletzt wurden. Der ange.
richtete Sachichadwi ist erheblich.

Eisenbahnunfall.
Raleigh. N. C.. 15. Febr.

er Florida Limited Zug entgleiste

UC , OUO OUItl i ItUtlll Sor htmnnrnrn
Journalisten, 144 Künstlern, 796iKmw!,i

tlll, tlllU VL .llU.is jrOK im ".i.... is4 rv..
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Anzahl Russen hervor, die jüngst
auf der Ezernowitz-Fro- nt gefangen

....- c v...

ruen uno vranzo cn aur oer Wqi,
front werden die Augen noch viel
mehr übergehen.) Die deutschen Er
folge in der Champagne während
der letzten drei Tage sind so in die

Augen sprmgend, daß man hier be
sorgt wird.

Die in Flandern stehenden Briten
find - ebenfalls schweren deutschen

Angriffeil ausgesetzt. Der Feind er- -

stürmte südlich vom La Bassee.ianal
mebrere britische Schützengräben:
eine Anzahl Briten geriet in Ge
fmigenschaft.

Btlfort wirkungsvoll beschossen.

Berlin, 15. Febr. (Funkenbericht.)
Die Ueberseeische Nachrichten

Agentur hat aus glaubwürdigen
schweizer Ouellm Nachricht erhalten.
v.r. 4.:. ji. rn.rj.'.c s. o

vierte wurden schwer beschädigt; die

woWabwike Bevoskeri,ng.Na!,e bat
sich nach der Schweiz geflüchtet. Die
QsyUt Srtt cilm "iniS ifViiwn Nnf" "X r; t
1,1 ,m wiwiuimm

Bulgarenkönig in Wien.
London, 15. Febr. Wiener Be'

richten gemäß ist König F'erdiiiand
von Bulgarien in Wien eingetroffen
und vom Kaiser Franz Josef herl-

ief) empfangen wirden. (Dalnit ist

ht Wrf(irisff Sa6 lrsrtfinn nitrnit

Separatfrieden mit den Alliierten
anstrebe, wieder einmal aus der
Luft gegriffen.)

Beichnidigen Teutichland.

Washington, 15. Febr.' Bei
den Verhandlungen über den Per
trag mit Nikaragua stellten gestern
m Senat . Verschiedene Senatoren

die wahnwitzige Behauptung auf,
daß die

.
deutsche Negierung Nicara- -

v '
gua eine gronere Miime Nl-- oie
Ver. Staaten offeriert habe, uni die
die Erlaubnis zu erhalten, den in

Frage kommenden Nikaragua 5t a

ual zu bauen. Bon Mitgliedern des
Senats-Nonillee- s fnr auswärtige
Angelegenheiten wurde denn auch

gleich erklärt, daß für diese (Gerüchte
absolut kein Beweis vorliege. (Die
Bhaiiptunq ist wahrscheinlich Nur
von den Hintermaiinern derjenigen
.UauitalisTkn ousgeftellt wordni. wei
che darauf dringen, daß die Ber,
Staaten mit Nicaragna einen solchen

Vertrag abschließen, um dabei ihren
Schnitt zu machen.)

Fcuer in Munitionsfabrik.,
Shenectady, N. ?),. 15. Febr.

Die Munitionsfabrik der General
Eleetric-Eo- . wurde genern von ei

nem Feuer beiingesncht, dac von der
Feuerwehr der Finna gelöscht wnr.

., X 5, Silrt H'it'4,.ii, yMiiv i'ii int iiuuiijun fyinii
webr oder Polizei von dem Brande
beuackrichnar wurde. Die Beamte
der v!eselischa!t halten nile Mittei.
liingen über dao Feuer zurück. Der
Dl'chni,!,! des tedändev soll eilige
stürzt sein, und die Wände ne a'
ir? sind für unsicher erklärt worden
Die Arbeiter der Fabrik wurden
beimgesmidt. Die Fabrik war ' seit
Jauarer Zeit ständig unter Bewn

brcuich zu lachen als bisher

(uia'iiiiinii uiiu nuuj sin ouiitii--
B.'bmens gebracht wurden. Seit
Beginn des Krieges' hatten sie in
Beiniradien gestanden. Sie waren
b ochst erstaunt, als sie auf ihrem
iu-g- öiird) nutzten jene wcicno
von öenifchen und österreichisch-u- n

aaischen Truppen besetzt fanden,
AIs ihnen gesagt wurde, daß die

Zenlralmä.hte nicht nur fast ' ganz
Hdlizici zurückerobert, sondern auch

polen, iiurlano, WoiYynien und sen
V roßten Teil Litauens in ihren, Be

Chicago, III., 15. Febr. Die
Untcrsiichung über das Vergiftung
Attentat auf den Erzbischof Miui
deleiii und dessen Gäste, das

nicht den beabsichtigten
Erfolg hatte, hat das Ergebnis zu
Tage gefördert, daß es sich ,euuz Or.
ganisation von A narchisten, ' deren
Hauptfitz in Rom ist, zum Prinzip
gemacht hat, auf alle nilr mögliche
Weise 5lirchcn und Geistliche dkr
Glaubensbekenntnisse zu vernichten
und zu töten. ,

Dieser Organisation werden auch
die kürzlich versuchte Sprengung der
römisch-katholisch- St. Patric's Kir- -

che m New Jork. sowie verichiedcne

Brandstiftungen in hiesigen Kirchen
zur xan gelegt. ' Genen den ver
hafteten Anarchisten Allegrini, einen
Spießgesellen

' des flüchtig geworde-
nen Giftmischers Jean Croncs, ist
die Anklage erhoben morden, sich mit
diesem verschwoten zu haben, um
Morde zu begehen. Er verweigert
jede Auskunft über den Aufcnthält
Crones'. In Allegrini's Wohnung
wurden eine Anzahl Briefe schwer

wiegeuden und belastenden Inhalts
beschlagnahmt. Aus denselben geht
deutlich hervor, daß der Bande in
Chicago 15 Anarchisten angehören,
deren ?!amcn der Polizei bekannt
sind und aus welche dieselbe jetzt
fahndet. Außer ans Kirchcnbauten
haben die Anarchisten es auch auf öf
fentliche Gebäude abgesehen, wie die
beschlagnahmten Briesc besagen.

heute srüh unweit der Stadt. Eine
Person wurde getötet, zwei Passagie
re trugen Verletzungen davon.

Erdbeben.
Washington, 15. Febr. Der

hiesige Seismograph zeigte' heute ein
Erdbeben an, das in einer Entfer
nung von 4500 Meilen stattgesun
den hat. Das Erdbeben ivährte über
eine Stunde.

Grubrnbrand.
Butte. M-ont- 15. Febr. In

der Pcniisvlvaiiia Mine der Ana
conda Copper Mining Eo. brach
letzte Nacht ein Fetier aus. Drei
Bergleute wurden bewußtlos .zutage
gefördert und gerettet, während sich

noch 22 in der brennenden Grirte
befinden.

Selbstmordversuch.
- t.jährige Arvid Lindblad

(

machte Nontag abend in seiner Wob

nung, 4 410 Deeatur Str.. einen
Celbstniordversuch. indent er sich mit
seinen, Rasierlnesser die Kehle durch
schnitt. Er wurde in das St. Iv
fephs voipital übersülut. 2 ein Zu.
stand ist sehr bedenklich.

Wetterbericht.
Für Omaha und Unigegend:

Schön und Würmer heute abend und
Mittwoch. ,

Für Nclirciska: Schön beute abend
und Milt,voch. Wärmer im nordöst
lichen Teil heute abend.

, iitz Haben, fchuUelten fte ungläubig
- die Köpfe, und gm alter Feldwebel

y sagte zu einem .Uriegdkorresponden
' ten : Derartige (beschichten wurden

y beieitö früher erzählt: jüdische Hau!
Zierer hinter unserer Front wollteit

begreiflich machen, daß War
zlck'an, Äovno und Brest-Litovs- k von

den Truppen der Zeuraliiiäckte be

1 fitst worden find. Wir glaulten
tii?.-- i utrh( rniS ittdy Muttern fTTttl'tv invin. rtiiiu iiv; tu 1.

z,ere erklärlei, die angeblichen, deut

j fchen ciege als reine- Erfindung.
'S Vll:. nun liiffcr fMn'rit nn fiinii'.

; die Deutschen und Oesterreich,
ii ,,,,,.,, n ',,(,, t.t.;itn;uui.t lila iiliv Vl'ttll i'tl-t- 11 i'l

,3iret und daß sich alle deiischen
nnd öilerreichifch.tingariichen (bren;
lti;uugen in unteren Handen l'etan- -

den, suchten wir die verräterische
, whci aus und bläuten sie weidlich

.!'ch. Einer derselben wurde von chmig, und niemand wurde gestattet,
'hlu so übel zugerichtet, daß er seinen sich dem Gebäude zu nähern.

' 'l'lüvimdmMn erlag. ,1 -

" '. Der Ksrrcfiwndent versuchte den! Englands Flottr soll handeln.
. ' fun.zi'iu'u bei'ubringen, daß dis, London, 15. Fcbr. ier wurde

Anden die Wahrheit gesagt hätten, geücrn eine stark besuchte Massen
V wanf der Feldwebel lachend ant Versammlung abgehalten,' um für

, ;.ortetc: ,.ie können uns mit der eine ibirkwmere Blockade ge,vu die

rtige Lügen nicht binters Licht ientralmachte Stellung z,i nehmen.
Inen. Wir wissen, daß die Deut Ein Beschluß wurde gefaßt, in wel

s''.bei uiid Oesterreicher satt auigerie eliem die egicru,i,' aiifgefordert
'se sind:, unser Väterchen" (damit, wird, von der Flotte in Zukmift

' muten .e den Zaren) wird bald iniaronercn und wimanieren Ge
? , 'ili sein

?tmm&&3M!tw


